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Dieser NEWSLETTER informiert Sie kostenlos über die wichtigsten Aktivitäten der „Österreichischen Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung (ÖGPP). Wir sind dankbar für Ihre Anregungen. Wenn Sie den Newsletter nicht mehr haben wollen, bitten wir um eine kurzes E-Mail.

· Alles über die „EU-DIENSTLEISTUNGSRICHTLINIE“

· WAS WIR VON DEN ANDEREN LERNEN KÖNNEN – Beispiele erfolgreicher Bildungspolitik aus verschiedenen Ländern der EU

· Weitere Diskussion in der Reihe „European Cities 2010-2030-2050“ 

· Wahlkalender Europa 2005-2009 in aktualisierter Fassung erschienen
· Wahlsysteme in den Mitgliedstaaten der EU in aktualisierter Fassung erschienen 

· Buchempfehlungen: Politik für alle (Oskar Lafontaine), Kampagnen und Aktionen erfolgreich organisieren (Willi Mernyi)

Alles über die „EU-DIENSTLEISTUNGSRICHTLINIE“

Der Entwurf einer Dienstleistungsrichtlinie der EU ("Bolkestein-Richtlinie") hat in den vergangenen Monaten für heftige Diskussionen gesorgt. Die einen sagen: Sie wäre die angestrebte Vollendung des Binnenmarkts. Sie würde den Markt öffnen, damit Dienstleister in ganz Europa endlich ohne Behinderungen arbeiten können. Unnötige Bürokratie würde abgebaut. Hunderttausende zusätzliche Arbeitsplätze würden entstehen. Die anderen sagen: Sie wäre der bisher radikalste und umfassendste Angriff auf die Sozialsysteme der EU-Staaten. Sie würde massivstes Lohn- und Sozialdumping zur Folge haben und die Preisgabe der Daseinsvorsorge bedeuten..

In der öffentlichen Diskussion sind richtige, aber auch weniger richtige Argumente aufgetaucht. Wir haben uns bemüht, die wichtigsten Fakten zur EU-Dienstleistungsrichtlinie in einer übersichtlichen Broschüre zusammenzufassen. Zu allen wesentlichen Stichworten findet man in übersichtlicher Form die wichtigsten Informationen.

Da wir sehr viele Quellen im In- und Ausland durchgesehen haben, können wir sagen: Diese Broschüre kann sich von der inhaltlichen Qualität mit allem messen, was im deutschsprachigen Raum derzeit erhältlich ist. Hinsichtlich der Übersichtlichkeit und Lesbarkeit ist sie noch besser. Das haben uns die ersten Reaktionen eindeutig bestätigt.

Zur Studie
WAS WIR VON DEN ANDEREN LERNEN KÖNNEN 

Beispiele erfolgreicher Bildungspolitik aus verschiedenen Ländern der EU 

Mit dieser Arbeit will die „Österreichische Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung“ (ÖGPP) einen sachorientierten Beitrag zum öffentlichen Dialog über Veränderungen des österreichischen Bildungswesens leisten. Wir haben die Mitgliedstaaten der EU nach interessanten, diskussions- oder nachahmenswerten Beispielen erfolgreicher Bildungsarbeit („best practices“) untersucht und diese hier kurzgefasst und verständlich dargestellt.

Die Arbeit reicht vom Vorschul- bis zum Hochschulbereich und wird in zwei Teilen veröffentlicht. Dies ist der erste Teil, der den Vorschulbereich bis zur gymnasialen Oberstufe umfasst. Der zweite Teil wird sich mit dem Hochschulbereich befassen.

Zur Studie
Weitere Diskussion in der Reihe „European Cities 2010-2030-2050“

Diesmal zu Partizipation und Nachhakltigkeit 

In der überfüllten Aula am Campus der Uni Wien im alten AKH kam es Mitte Juni zu einer weiteren lebhaften Diskussion im Rahmen der Reihe „European Cities 2010-2030-2050“, die vom Renner-Institut mit Unterstützung durch den Wiener SPÖ-Rathausklub sowie die „Österreichische Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung“ organisiert wurde. 

Für Heidelberg, das bereits zahlreiche internationale Preise für Bürgerbeteiligung bekommen hat, erklärte Oberbürgermeisterin Beate WEBER unter anderem, die Qualität einer Stadt zeige sich darin, wie gerne sich Menschen im öffentlichen Raum aufhalten. Positive Erfahrungen habe man damit gemacht, das Bürgerbeteiligungsprojekt Lokale Agenda 21 in die Schulen zu bringen. Eine deutliche Änderung des Verkehrsverhaltens habe man dadurch erreicht, Menschen beim Beziehen einer neuen Wohnung über die öffentlichen Verkehrsverbindungen zu informieren. 

Wiens Planungsstadtrat und ÖGPP-Präsident Rudolf SCHICKER sagte, es sei ein Ziel, „in Wien so viele Menschen wie möglich in die Gestaltung der Stadt einzubeziehen“. Die Förderung von Bildung sei seiner Ansicht nach entscheidend für mehr Bürgerbeteiligung und Demokratie. Insbesondere müsse man „Demokratie auch wieder stärker in die Wirtschaft hineintragen, wo Befehlstrukturen vorherrschen. Bürgerbeteiligung allein reiche jedoch nicht. Bei der Lokalen Agenda sei sichergestellt worden, dass gemachte Vorschläge in den Bezirken auch tatsächlich umgesetzt werden.

Wiens Umweltstadträtin Ulli SIMA meinte, dass Umweltbildung der Kinder sich als eines der nachhaltigsten Umweltprojekte erwiesen habe. Um insbesondere das Problem des Feinstaubs in den Städten in den Griff zu bekommen, habe Wien schon vor Jahren richtige Maßnahmen gesetzt, etwa mit der Fernwärme oder dem Ersatz von Streusplitt im Winter durch eine Salzsole, die den Baumschutz gewährleiste. Zudem werde zur Zeit eine „urbane Luftinitiative“ erarbeitet.

Wahlkalender Europa 2005-2009

Unser regelmäßiger Wahlkalender zeigt bis zum Jahr 2009 für alle Staaten Europas die Termine der nächsten Wahlen jeweils für das Staatsoberhaupt und die Parlamente auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene. Er wird regelmäßig aktualisiert.

Zum aktuellen Wahlkalender
Wahlsysteme in den Mitgliedstaaten der EU

Die Studie gibt einen kompakten Überblick über die Verfasstheit, die Staats- und Regierungsformen, Parlamente, regionalen Strukturen und vor allem die Wahlsysteme in allen Mitgliedstaaten der EU. Sie stellt die Grundstruktur demokratischer Wahlsysteme kurz dar und gibt einen nach Ländern gegliederten Überblick über die unterschiedlichen Systeme, mit denen die BürgerInnen auf die Zusammensetzung der wichtigsten staatlichen Institutionen und Gebietskörperschaften Einfluss nehmen können. Weil diese Studie auch die wesentlichsten Kennzahlen der Staaten sowie die aktuellen Staatsoberhäupter und Regierungen nennt und regelmäßige aktualisiert wird, ist sie ein unentbehrliches Nachschlagewerk für jeden politisch Interessierten.

Download Studie
Buchempfehlung: „Politik für alle“ von Oskar Lafontaine

„Eine Streitschrift für eine gerechte Gesellschaft“ nennt der ehemalige SPD-Vorsitzende sein neuestes Buch, das sich – wie schon die vorangegangenen („Das Herz schlägt links“ 1999 und „Die Wut wächst“ 2002) – mit dem Neoliberalismus auseinandersetzt und auf dem Weg ist, wieder ein Bestseller zu werden. In gewohnt klarer Sprache analysiert und kritisiert Lafontaine die gegenwärtige Situation in Deutschland, den massiven Sozialbau, die hohe Arbeitslosigkeit, die wachsende Armut und vor allem, dass nichts in Sicht sei, was aus dem Jammertal herausführen würde. Politik und Wirtschaft hielten an einer Reformpolitik fest, von der sich immer mehr Menschen verraten und verkauft fühlten und mit Politikverdrossenheit und Protest reagierten. Die SPD habe ihre Ideale auf dem Altar des Neoliberalismus geopfert. Nur durch einen radikalen Kurswechsel der Politik könnten die Menschen für die Demokratie zurückgewonnen werden.

Zur Frage, ob man die SPD oder die aus ihr hervorgegangene „Wahlalternative Arbeit und Soziale Gerechtigkeit“ unterstützen solle, meint Lafontaine, dass jeder entscheiden müsse, seiner Organisation oder seiner Überzeugung treu zu bleiben. Diese Partei biete vielen WählerInnen die Möglichkeit, für eine Politik der Umverteilung von oben nach unten zu stimmen. Und dies sei besser als nicht zu wählen oder die Stimme einer Rechtspartei zu geben.

Oskar Lafontaine: Politik für alle – Streitschrift für eine gerechte Gesellschaft, Ullstein Buchverlage Berlin 2005, ISBN 3-430-15949-0

Zur Buchrezension
Buchempfehlung: „Kampagnen und Aktionen erfolgreich organisieren“ von Willi Mernyi

Willy Mernyi hat in den vergangenen Jahren viele große Aktionen und Kampagnen des ÖGB organisiert. Jetzt hat er seine Erfahrungen in einem Buch zusammengeschrieben. Es ist eine Handlungsanleitung für jeden, der – in großem oder auch kleinem Maßstab - vor allem die Medienöffentlichkeit für seine Anliegen interessieren möchte.

Der ÖGB sei eine Kampforganisation, stellt Mernyi schon einleitend klar. Wenn die Konflikte zunehmend in die Betriebe verlagert werden, müsse auch dort der Kampf verstärkt werden, lautet die klare Botschaft. Die Kampagnenfähigkeit der Gewerkschaft sei mittlerweile überlebenswichtig geworden. 

Das Buch zeigt mit zahlreichen Fotos praktische Beispiele erfolgreicher Aktionen und Kampagnen und liefert damit zugleich viele Ideen und Impulse für eigene Maßnahmen. Es gibt auch Tipps, wenn die Kampagne einmal in eine Krise geraten sollte. Das Buch weist auf alle wichtigen rechtlichen Rahmenbedingungen etwa für Versammlungen oder Druckwerke hin. Und es enthält ein Checklist, nach der man vorgehen kann. 

Willi Mernyi: Kampagnen und Aktionen erfolgreich organisieren, ÖGB-Verlag Wien 2005, ISBN 3-7035-1026-9, € 16,50

Zur Buchempfehlung
„Österreichische Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung (ÖGPP)“ 
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